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Zänkers 18.Der Konflikt zwischen dem Kaiser und seinem bayerischen Verwandten
wirkte sich sogar auf die Stellung des 976 gegründeten Bistums Prag aus: War die
Stadt in geistlichen Belangen zuvor dem Bistum Regensburg zugeordnet, so wurde
das Prager Bistum nicht dem bayerischen Metropoliten in Salzburg, sondern dem
Mainzer Erzbischof unterstellt 19.

Als sich der Bayernherzog zwischen 976 und 978 zum zweiten Mal gegen den
Kaiser erhob, stand Boleslav 11.von Böhmen erneut auf seiner Seite. Ein böhmisches
Heer zog bis nach Zeitz 20, und Prag wurde zum Zufluchtsort des Zänkers, nach-
dem ihn Otto 11.in Regensburg belagert hatte 21. Zwei Züge unternahm der Kaiser
nach Böhmen; dann wollte Boleslav 11.weitere Verwüstungen von seinem Land ab-
wenden und war bereit, mit angemessenen Gaben und Geschenken vor OUo zu er-
scheinen und seine Unterwerfung - deditio - zu vollziehen 22. Zu Ostern 978 erschien
er in Quedlinburg, wo er ehrenvoll empfangen wurde, den Treueid leistete und den
Hof, vom Kaiser reich beschenkt, wieder verließ?'. Auch Heinrich der Zänker un-
terwarf sich in Quedlinburg, wurde aber nicht restituiert, sondern erneut in Haft
genommen und nach Utrecht geschickt.

Zum dritten Mal erhob sich der Zänker nach dem Tod Ottos 11.983, nun gegen
den erst dreijährigen König Otto 111.,um entweder das Mitkönigtum 24 zu erlangen
oder selbst König zu werden. Als Heinrich in Quedlinburg von seinen Anhängern
öffentlich als König begrüßt wurde, waren auch Boleslav 11.und Mieszko I. anwe-
send und sicherten ihm laut Thietrnar eidlich ihre Hilfe zu 25. Wieder aber fehlt für
eine tatsächliche Unterstützung des Zänkers durch Mieszko 1.jeder Anhaltspunkt.
Dagegen war Boleslav 11.von Böhmen zum dritten Mal der wichtigste Verbündete
des Bayernherzogs, dem er sich schon zuvor »in jeder Not stets hilfsbereit ge-
zeigt hatte" 26. Dafür verhalf ihm Heinrich mit Hilfe seines sächsischen Parteigän-
gers Rikdag, des damaligen Markgrafen von Meißen, zur Herrschaft über Mei-
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